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Ein Aufruf des gentralkomitees der 
U. S. P. D. zur erersn 
Das Zentralkomiter der unabhängigen ſozinld morat 

Partel Deutſchlands ſchreibt in einem Auf „ der „Frel 
über den Weg zur Einhelt bes Prulekariats, daßz ber Iu 0 
menſchluß des Broletariats zum repolutionzren Kampfe 
den Sozialismus dle wichtigſte Vorbedingung ſel. 
hiſtoriſche Aufgabe der Partei bleibt aber beſtehen, De 
ſozialiſtiſche Arbetterbewegung vor den Verlockungen kommü⸗ 
niſtiſcher Illuſlonen wie vor dem Ahwege des Reformismut 
zu bewahren. Befretung der Arbeiterklaſſe folle nur in un⸗ 
verfälſchtem prolelariſchen Kloffenkampfr geſchehen. Einig⸗ 
keit des Proletariats werde nur erzwungen in großen prole⸗ 
tariſchen Kaſennmöfen. ö 

  

Die Votſchafterkonferem wütgt die vachter 
der ehemaligen deutſchen Domünen in Polen. 

Berlin, 8. Jull. Das Generalſekrefariak der Botſchafter⸗ 
konferenz Überſandte der deutſchen, Botſchaft in Paris, ſol⸗ 

gende Note vom 4. Juli: „Unter dem 30.-Zuni-hat Herr 
Maner dem Präſidenten der Botſchafterkonſerenz. mitteilen 
laſſen, daß⸗die polniſchen Behörden iin Begriffe wären, am 
1. Sufi-mit ber Vertreibung d der Pächter der ehemaligen 
preußiſchen Vomünen in den an Polen abgetretenen Ge⸗ 
bleten zu beginnen, elne Fraße, die bexeits mit Schrelben 
Nr. 6352 vom 4. Juni vom deutſchen Botſchafter der Kon⸗ 
ferenz zur Prüfung unterbreitet worden war, Herr Mayer 
hat die Renſerengerſucht, ohne Verzugau Mnlechenleten, um 
die drohenden Vertreibungen-zu verhindern. Das Genzreh⸗ 
ſekretariat der Konferenz beehrt ſich, als Antwort auf dieſe 
Mitteilung den deulſchen Botſchafter wiſſen zu laſſen, daß 
Herr Alphans, der mit der Berichterſtattung in dleſer Frage 
von der Konferenz beauftragt worden war, aus elgener 
Initiative bei der polniſchen Velegatlon interventerte, worauf 
dieſe ſofort die polniſche Regierung auftefordert hat die in 
Ausſicht genommenen Vertreibungen einzuſtellen. Der von 
Herrn Mauer ausgedrückte Wunſch iſt demnach erfüllt 
morden unter Vorbehaltung der Entſcheidung, die die Kon · 
ſerenz jelbſt auf Grund der verlangten Onſormatlonen in 
dieſer Hrage treffen wird. 

  

Der amerihaniſch deutſche Friedensvertrag. 
Varis, 7. Zull. „New Hork Herald“ meldet aus Waſhing⸗ 

ton, daß Stcatsſekretär Hughes dem Sennt einen Friedens⸗ 
vertrag mit Deuiſchland vorzulegen gedenke, welcher derartig 
ſtärke Abänderungen der Verſailler Beſtimmungen auf⸗ 
welſe. daßter auf ſeine Annahme im Senat hoffe. Der erſte 
auf den Völkerbund bezügliche Teil der Verſalller Beſtim⸗ 
mungjen ſcwie der zweite und dritte Teil, in benen von den 
Grenzen Douetecnege und bem politiſchen Statut Europus 
geſprochen werde, ſeien in dem Hughesſchen Enrwurf ausge⸗ 
merzt. Bezüglich des vierten Teils, der beibehalten werde, 
muche Hutzhes Vorbehalte hinſichtlich der Souveränität 
Frankreichs über Marokko und derjenigen Englands über 
Aegnpten. Er heſeitige auch alle Friedensvertragsklauſeln 
über Shantung. Der fünfte Teil und ein Tell des ſechſten 
Abſchnittes ſeien in dem neuen Dokument nahezu unver⸗ 
ündert geblleben. Auch die Beſtimmungen über den Prozeß 
gegen Kalſer Wilhelm und die anderen Kriegsbeſchuldigten 
und ſämtliche Beſtimmungen über die Reparationen bleiben 
beſtehen. Es wird beſtimmt, daß eine amerikaniſche Ver⸗ 
tretung bei der Republit Deutſches Reich unterholten werde ů 
und daß Amerika an dem Verkauf chemiſcher Produkte, 
Schiffe und anderen deutſchen Mäteriais tellnimmt. Der 11. 
und 12. Teil mit einigen Abänderungen, welche die Ver⸗ 
einigten Stanten jedem europäiſchen Konflikt fernbalten, 
werden beibehalten. Der 13. Teil, der von der Arbeits⸗ 
organifation ſpricht, iſt beſeillgt. Der 14. und 15. Tell 
werden mit kleinen Abänberungen beibehalten; einer von 
ihnen betrifft das Gebiet an der Schweizer Grenze und die 
Beziehungen Frankreichs zu Monaco. 

15600 Mark Belohnung für den Mörder des 
franzöſiſchen Majors in Veuthen. 

Beuthen, 8. Juli. Der Magiſtrat der Stadt Beulhen hat 
aurf die Ergreifung des Täters, der am 4. Juli den franzö⸗ 
ſiſchen Maſor Montalͤgre erſchoſſen hat, oder anif die Bei⸗ 
bringung von Angaben gur reſtioſen Aufklärung eine Be⸗ 
lohnung von 15 000 Mark ausgeſetzt. Die auis dleſem Anlaß 
in Haft gehaltenen Geileln ſind von den Engländern aus 
Der Haft entlaſſen worden. Von den Geifeln wurde vor der   

in Aufeu der Iunbh 

ů ————— unbetelit bei Deuitſchia 

Oypelu, 8,. Sull Se —— itut won der 
inierallnerten Kammiſſion nilf die 220 We 22 
ohne Angabe non Cründen verboten warden. kt⸗ dles 
das fünkte Vetbot, das dleſes Blatt beteifft. 
XW Süi Abenbs o Ahr rach der Biicyi 
Dr. Wi1h in einer Völksverſammtung in der Seschunden 
Halle. Der weite Kuppelraum“ war 
10000 Meulchen künnen anthaſend geuntſen. 
Spitzen der Behörden, dit eter där 
Der Palitlichen Wartslen,, O. 
eröffnete die Berfammlung 
der Reichskanglor. 
Empfang von Bettretarn' har. rechten Seite betotit worden ſei, 
ſebes Mißtrauen uUnd isder Gertöccht, mein molle den Selbſi⸗ 
ſchutz zum- Sturze des Da nüie chen baseteniece miß · 

. ſei Unbegründet. jansler: iele un⸗ Duß 
über die Sanklion; . Et. ſet Wnergeng, Ků dieſe Wu— 
am Rhein ſich, beld ſ Ueßen müſhe. Eine nach Wanergice, 
Wunde ſei aber Oberſchſeſten, das nach dem⸗Recht der frelen 

leiben muiß, Er 
ſprach von der Knechtung der⸗Deuiſchen Oberſchloſten, det 
Würniten der Polen,, keutſches Gebiet-zu „verwatten. 
Würſhſten Dant ſpruch ur denen aus, die im Selbſtichut vie 
W chelcme, Hehmiß ů Ver irbnthn 

belen, um wiederaufzwVauen, Se 
iſt das Schickſal Deutichlunds. ü 
mung, das Überwälkigend für Deütſchland lautele, kann nicht 
aus der Welt, geſchafft werden, ſolange der Gevanke der 
Freiheit in Schleften lebt. und er wird immer loben. Die 
interalliierte Kommiſſton iſt der⸗Treuhänder Oberſchleſlens, 
und die Geſchichte wird einſt fragen, ob, ſie dleſe Pflicht er;⸗ 
füllt habe. Wir ruſen den Alliierten zu⸗ Gerechtigkeil auch 
für ein beſiegtes Volk! Oberſchlsſter! Das deutſche Water⸗ 
land hofft auf Euch und bietet euch die Hände. Orgelſpiel 
und Vorträge van lchrcliſchhn Kepe der wvereinigten Ge⸗ 
ſangvereine umrahmten die Rede des Kanzlers. Ober⸗ 
bürgermeiſter Wagner ſchlöß die Verfammtlung, die eine 
mochtvolle Kundgebung für⸗ das ., Oberſchleſten⸗ am 
Berbleiben bei Deutſchland barftulte ů 
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Urgermelſter Dr. Wagner 

mt Undrn Woiben. Dann ſproch 
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Schickſal Sberſchleſten⸗ 
Grgebnis der, Abſtim⸗ 

      

Die Oroh⸗Derüner Strelkgefahr beſeitigt? 
Berlin, 9. Juli. Der Verhand der Stusts- und Gemeln 

  

arbriker und die Streikleitung der Berliner Güutsarbeilee 
beſchloſſen, ben ſtädtiſchen Gutvarbettern die Annahme 
des Masthiſtratsentumt üs zute ehleus Heute 
vormittag wird auf ben bintzelnen Hüter d Abſtir 
über Annahme pder. Ablehnu ö‚ 
hattfinden⸗ —* 

   

        

  

vuspperrung der beſomten Vonerbenerlhah * 
Stettins- 

Einer Bisttermeteung aus Seinn ige bet dort der 
Arbeitgeberverband für das Bautgewerbe die geſumte Bau⸗ 
arbelterſchoßt Stettins gusgeſperct. Wwgell die Organllationen 
der Bauarbelter und Zimmerer ihrerſiiüs über mehrere Daux⸗ 
heſchalte die Sperre verhnkt botzen. 

—— 

Suhltoung der Nheinichifiahrt 
Wie der „Lokalunz!“ aus Mannheim melhety Rest Anſolg⸗ * 

   der Arbelſcnisrerleaung der Maſchiniſten und Heizer Rkein⸗ 
lonbs die Rhbetuſchiffahrt völlftündig ‚tin. Im Monndeimer 
Hafen ruht ſeder Verrehr, Die Arbeitgeberverbände beobſich⸗ 
ligen, das Maſchiniſtenperfonal zul entlaffen und auch der 
übrigen Schiffsbemannung IU kündigen. 

Der iriſche Brandherd vor dem enmccn 
Publin, S. Juli. (Nenter.) me, irfiche Bemnter 

heute vormitt kortgeſetzt. — 
ſtrengſtens Ctweigen beoba 
optimiſtiſch beurteill. ů — ů 

London. §. Kili. Rach einer amklichen⸗Keutermel⸗ 
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Gnigungs frage. 
Aon Witheln Bolze. 

mügungen, ein Biel zu erut 
volüton aft gemetg Wiederhoft Wworben, 
kuntz bisher immer negativ geblleben 
lrage besdalh im lehten Labre ktark in den 
treten iſt, joeu iſerer Partel. nur die Kllert 
darun zugemeſfen werden Hürfen⸗ . U, 
alle Einigunsheſtrebßungen von 
ſchroffer Borm bes wurtſtz worden, 105 D8 
—.— Bleles vorläulis eine verlorene 

eicen ſs vr Süen w 
glſcher —— , die Wied bMahmt 

   

    

eher Chaihrns — — auf — iß 
oder minder perklauſtiliert zugeſtande 
bart ſich die, ganze kfefgreifende Wandlü 
einem Jahre dit Unathängigen aus ü 
worts und der repoiutionären Geft 
realen Erkenntuiſſe und bes 
machen beginnnt 

Man kann die vorüberhebende 

Haiue pon 100 Vel Die art untet, de⸗ hängigen vyn ſeren. Dle 
ein Jahr lpäter zu den Kommuniſten abg⸗ 

rmulie die polt Säict t Flügels fo rten Leitſätze für die ho⸗ 5 ‚ 2 

W ö 
ů Unabbönglhen⸗ Sosiaſdemokratie n 
Ohrfelge kür lle Frrundé der Einigun 
Waüim Ziele dienenden Winrichtungen, wie 
vor zuael Jahren ins Leben serußene h 

  

  

  

85 ig den Unobhängigen jehr weitge 
ehecheite en mathen Lrat Bur, P. Infe geſtändriſt⸗ 

Gleiche weſee für alle örtlichen Gint 
er ü er abet ſüe 

  

baz⸗ Büä lon uuch wenn 
laflen, und der Bruberkampf 

  

wärts boben ſich dle 5 
ese,gaen wie 5 
ſtreik nach dem Kaßp⸗Vurſ⸗ 
ſie ſind alimählich nathezu 

es iſt deshalb ein imig 
Kinigungefrage auch vi 
baſtem Eiſer beſpꝛoehen wird 
Eretanis in der Enttdicklung di⸗ 
ihrem Halleſchen Parteitag im vorlgen Ja 
diktaturküſternen Elemente, die vom Friehen 
Arbetter ſewegung nichts wiffen ber bes abgeſtos 

        

Reich ů 
immer näher gebrocht. So ſehr wir 
früher bisweilen, Seüßten-Ke hlar ter 

bigen hüken müſſen, o bereitwillig müſfe 
nben Annäherungsveriuch anfnehmen-⸗ leden ven ſhnen konmienden Annöherung eie e. Gegenfahe, 

  

Es ſind ja doch heute kaum v b1 

ſentlie aktij uch Meisungs erſhi        

Kampfe der b⸗ 
ais Zelchen 
an der polkriſchen Witfanbeh der ae⸗ 
auch bei den Doshbar O wieder G 

        dung iſt nerolnbort Worden, daß die Feindeligteiten in Ir⸗ 
land am Montag einceſtellt werden boſten. 

    

Emzelnummer 30 Pis. 
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a verſchaffen kann, 
Ing Ahezu völlis unterdrlict war. 
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Ein Artirtei hn ASüief Wen e ieieee ee 

kürzlich durch die Nurteipreſte der Unadhüäng llef, Hlar 
10 beülebten Uhroie-a mestan U8 u„ů den Anal 55 1 
o bellebten Phroſe aufgeräumt, Me Cinjgut ; 

die Köpfs der Führer binweg vollztehen müffs. E 
ſehr gut, daß die KUnhünger leder Pertel telnen Gegen 
zwiſchen ſich und ihren Kütrern, alfo Mren Vertraunne⸗ 
berlonen, ſchaſſen laſſen wollen, urd deß vinr aroa Moanen,f 
dige Abrrchming mit ber einen ober anderen Hüßreeperſün-⸗ 
lichteit nur von ben eigenen Vartrigenoſſen Vordiänonmman 
werden konn. Vieimebr beſteht, wie Ernſt im Eingange 
feiner Auskührungen ausbrüctlich hervordept, der ongeblich 

Perfüönlichs Kampf in Wirklichtelt aus grundfätzlichen Mei⸗ 

nungaverſchledeRdelten, und die Eindeitsfront kenner 
gelchloſſen werden, »wenn bie gelßfige Mlaliſprm ſor den 
profetariſchen Einheitstampf geſunden i“, Muf dier MAement 
hat unferr Martef ſe uuch dei ihren früheren Eintaungs⸗ 
beſtrebungen ſbete vingewieſen. und wir bürfen nach bieſem 

Bekennints aus nnabbüngigem Munde wohl heffen. dag 
nunmohr ublich ale Worohteſetzung zu elrter ſpltte ren Einl⸗ 
gung auet eine gutzenleitige Anerkennung der ernſten Ueber; 

zeugung und des ehrlichen tälllens cuf beiden Geiten und 
eine ſtreng ochns Kusttragung aller Meinungsverſchleden· 
helten erfalßen wirb. — 

Ernſt macht im weiteren Benlauf leiner Küsftübrungen 
elnine Vatbrhalte Kür uhe Etnigung, Über bie ſich imenatpin 

en 
* 

dänn et 

  reden lht. vorousgeſetzt nattüri, dah man in ibnen keine 
ſlarren Dogmen erblicken ſad. Sein Haupteinwand richtel 

lich gegen Pie Koallrtvnspolteik umſrrer Bartet, in der wir ja 
joldf des fleinſte non ſo und ſo vielen Rotwenblgen Uebeln, 

aober nun und nimmer einen Sdealpuſtand krblicken. Süther· 
lich treffen ErnſtP Morwürfe gegen die rrpublitaniſche und 
lozlale Ungrerſäſſigkelt der Pürgertichen Demokraten mit 
ihrer voheutee f Orientierung den Ragel eniu den 
Kopi. Kur leidre ſt dle Berlengrung der tonspolltit 
mk beninkratiſchen Grundtäten unverriabar, ſolange nicht 
togiuliſtiiche Mehrhelten in den Rartamenten rrin 
Neglerungen ermöglichen. Biuder iſt mma doch km Und 
den pzrüßten Buwesſtaaten wur bie Elternattee zwiichen 
Kvallktonspolilik und äullger Ausſchsltung der Bazlaldeme- 
krutie aus den Regitrungen gebkirden, Die Etnigung kaun 
aber uumdglich die Foite, fondern hböchſtens die Pringend 

untwendigr Beramuletzung eäner jagtaliſtiichen Mehrter in 
der Wahlberechtigten Sendlterung ſein. Hedrigens lußt Ja 
noch nicht eiumol der Beiſplei ber ſogltoltſiichen Aeglerunge⸗ 
emeinſchalt in Braupichweig eine weleniliche Milesrung ber 

Horteigchertöh: erbennen und Svar troß der dort mit den 
niebrizſten Mättein Erfhürten Ansriis des ettoßüren 
Bürttrums, In einem Puakte frellich lolkten uns dle. Ernſt · 

ſchen Auefübrungen zu benten geben: ſie lolben erdilch ein ⸗ 
mal den Befürworiern einer Kbelitton unſerer Bortel mit 
der Deutſchen Bolkspartel den Mund ftopfen! 

Aeden dem Kompſe gegen die Rraktion iſt es ja heute 

auch noch der gecen die kommantitiſcten Savotcurs der 

é 

Arbelkerbewegung, der die ſaziaikitiſche Eühngung dringlich 
erſcheinen lätdt. Momentr ind ihr bereits förberlich 

eweſen, Var allem ſſt die Urdeſt In den Gewertſchaften E 
elne wichtige Trlebkraſt für die Einigung. Auch die pyta⸗ 

liſtiſche Internakonale, die gerade heule zu eimer wichligen 
Rolle in der Welkpolltt berufen Iſt. bedarf dringend der 

Einigung zur Urhötdung lbrer Aktionskühtgteit. Bon elner 

poſitiven Wirkſamkeit der Internationale 2 iſt doch blsber 

in der Oeffentlichteit daum etwas bemerkbar geworden. We⸗ 

wiß kann dle Einigung ongeſichts der breiten Ktuuft. dle ſich 

zwilchen den beiden ſozialiſtiſchen Vartrfen culgetan hat, 

nicht über Nacht durch einen elnfſachen Parteilogsdelhluß 
berbeigeſührt werden. aber es Iſt ſchon viel garvonnen, wonn 

tuf beiden Sellen der Wille zur Werſtändigung ſich durchſot: 

und ein Julammengehen von Fall zu Fall, vielleicht auch eln⸗ 

Art von Arbeitsgemeinſchaft. die endgülltige Eintgung vor⸗ 

derriten biift. 

2 1K * 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Der Weſten unlert dem Prucke ber Eutenie. — Eius wäichßtiße Eut⸗ 

Schridung der Barantitksgrmüifftua. — De birtſchen Gehiner- 

ſchrelhueten. — Xie deaiſchen ürekbanktn. — Die Welsdecams 

in ken errepbißchen Mokeubanten. — Das interatlawalt Sayita 

E ber Arkrk. — ie Krißt auf der Seitserkke, 

Ter Keickstaß dat bei Belprecßang der Interpellattan, die lick 
gegen ben Rurtbehiund ber Santrionen richtete. cine Fimütter Ber⸗ 

Utteilung der Woßnahmen der nierne zum Auüidruc Rrürachl- 

Se rüre abzuwarien Kein. od aatt ber Gacetfeite insbeſvndere bei 

der imuzütſües Rietzteruntz. ßch die Anßckt daärchriagt. dal rrit 

Sen Erlchrrnißen Müetres Verkehrs und naeres Hardels rin auch 

22 * EE 

„König Kohle. 
Roman von Upüblon Sintlahr, 

—2— Sortfetes) 
Er witd abet dach Rins Werseilt Raden. 
Das eden meins ich. Wenn Stent augibl. ESie hatten im Sin⸗· 

verltändals mit ihm gehandelt. Launte Fich einer der Arbeiter ent⸗ 
ktdwen, San Sit mit 78. Wolitiſiert Faben, Hüten Bie ſich vor be⸗ 

Werbe.- 

Taß Eeld Sleldt rie lange in meinet Taſchc. Wal 

Püarn. winn er rinen Bericht jordert?“ 
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Achobm ü 
konnte kein Aweifet 

ilt Direter eer 2 f5 — 
Utit fart und bel den Khleh- 

Bists Kett ab ke den 51 Destuhbr⸗ 

Ebüirtk zux. XeLl „Lawarden wort.- ů 
vind de/ 

puxiet Lahten Guben MiSenss eg Saorted, wuuß Vr Siü „e ver- 
C—————— ür Mee —— der ü 

er Aigrn. Wer Werwerf won Pirter Eetts Uuchen Pir Mugierung 
Dursbauns Mnengnbtucht unb dal Jammorn nͤber bit wirtſchalllich: 

VeM 
   Ga L ee e 

uub- Der GöbenclsosiAn, bi, vea vi: 
Auntahrung ves Mitimatzmk cingeſenn 

22 Laueuleesb un, ö 
. WiIcergis 

bDle Ee Pragatig. r ber Musfubt kis au 
een dernun, eſen hes W, 

r Waraniiewimilſton, dei die Merueutung Bukrrßßend Wer, Plele 
Mügabe ſollts im weſentlichen Die Sicgerdelt birten kuüt die Er⸗ 

Püies Eaüleh ber Vuvihen Der Deutfchen Kuafuhr. Die Zur. 

       

de⸗ —— bis Aer ün wai ar — ů 
Flaffeuchung der Bahnldwerthhichtungen hat wo L 
derm Seiir eirne guusilßn Kinficht zur Neiahr herheigeflührt. 

Mikttwpoile ſbid von bar deniſchm Hirglerurg die tndällt en⸗ 
bunntberten 12 Milllurden Schuldverſchreidungen der Gotenta Aber.- 
weerce, ur Schung uitemn vpüi. Melen Pe Anſachnme, 

Kufnahmie · 
De Wit idrerlgreheuage iſt ohen, 

ſchyn ſovtel ſicher, dah ven friwer Sielle hte Erwortongen 
Werden. Der Fiaptah von & Prozent wird den 

u Köſchlüſſen del arseren Auletgen ahs zu wurintd bezeichnet 
Und die Gichereiten, die ſar die Waleihen geboten werden, geiten 

dem aukkändiſchen Kapitalisten cach nicht als verlockend. Ver⸗ 
herrerd kurmn ieſe Schultcverſchrrihung für dan imeren dantichen 
Mertt werden. Veus ſte henießt nach bem Ultimatint bal Verrecht 

i weikeungen en Doraus zu 8 
geknis wärt Vonn. deh wir einen relaliv Behen Vrazerstſaßh der 

im Vande hätten und unſere eigrnen feſt⸗ 

verzin zlichen Werie in fturd herunterdrücken. Fur die Unlatge 

mmt fräwer in Wetracht, daß en- ſich um ein hendtll, Oas 
um dem Steud der Mart Pertgifein gen unter⸗ 

wert weyrsſentieren, der, in die deulſche Valuta umgeſeßzt, natlir⸗ 

lch das Dapier in allr Schwankungen de Bolutemarktes hinein⸗ 
Aehrn muß. Deshalb werden dieſe Bchuldverſchreibungen flir Ver· 
ſonen, die auf einen feſten Sintertrog vechnen. kaumm als Unlage · 
papier in Betracht mrern. 

Die Peurschen Sroünccnken Haben aunmreßt Var das Geſchäſtestanr 
1920 ihre Bileanzen vonftändig verdkhentlicht. Der Gaſamtabſchlus 

erctdt ald eine erhebltchr Zunahme der Umfätze, und ent⸗ 

tprechend Rud auch die Gewime aufwärts gegangen. Die Divi⸗ 

dendenſäte kür die acht Grozbanken bewegen ſich zwiſchen 10—18 

v. S. 0 r dem Voricht nimanmt nue die Dilionmwgeſellſchaft 
die Deutſche Bant eine Autnabmeſtellang ein, die Hre Pisi⸗ 

denden von 10 veid, 13 v. H. Gtf 18 veip. 18 v. H. erhht zaben. 
Die übrigen Banken E gich mit Kufſchlßgen van 2—8 v. H. 
Ergendber ver Induſtrie iſt die Dividendenhüht keine Ubermäßig 
große. immerhin iſt bir Erhötung des Aktienkapitals 31 herlckſich 

ligen. ſo Natz dir drotzen Mehrerträge erlt im Reingewinn erlenn⸗ 
bar werden Vimmt man die acht großken Banken. die Dikkonto⸗ 

gefellfchaft. oie Deulſchr, Drradener und Darmſtäbter Bank. ble 
Erüiner Hondeisgeſcüsärrkt. die Nativnalbank, Ermmetß, und 

Privatbant und die Mitteldentſche Kreditbank in ihren fnonztellen 

Erarbuiften zuhfemmen, ſo ſteilt ſich der Bruttogewinn auf 2962.8 
Vkiclirrren Mork, vot s Jaktren. Mſo 1916. diefr Bankrn 

8 

ihren Bruttpgewinn cuf 270.3 Wiültonen Mark bagtſftrten. Per 
Keingpritnm ifl in derſelten Zeit geſtisgen von 143.4 Millionen 

einen gerscgnlichen Arbeiter halten: ſein ganzes Weſen ſtrꝰmie 
Lirivrität aunl. — 

„Gulen Mortzen, Herr Cartwrigtht — ſagtic Hal. 

„Saten Worgen — erwiberte der Cberuufßehen: haum mit emem 
Slicke auf Halz Berband —. Sie haben ſich verletzt! 

Ja, Herr, ick Kabr mir zin wenig dii Hand verſtaucht, nichts 

Srrlterre, dech kahmn ich daniit nicht recht arbeiten. x 
Warrr Sie ſchon Heim Krztt 
Mein, Herr, ich glaube, es i nich ſo arg. 
— Sie lieber dyck. vian fennt ſich bei ciner Berſtauchung 

a 
at“ — erwiberit Pe — und Dænn alt Rcß ber Cbernufirhtr 

Akfch'alte. weitte zu Rehen: Glciben Sit. Derr Cartpright. baß 
Wer Tongall Chanren har? 

Iu weiß nich entgannett der andtrt rtwas erſtaunt. 
icht. Sie werden doch nicht hva r inn Kiernen“ 
Ii bin Kepublikantr, En ichon alk 

  

   

  

    

Wil. daß ick die allge⸗ 
er meintt, ich ſolle mir 

Oe keicrn.“ 
Uund kowte das Lochen nien 

  

Dei Sibec verſelgtrn, Deulichlaad wirt- 

60 v.     

  

Ee 

EEE Fum A „ 8 Ä nin 8 
Aü. die Aliendut wefrisven ſein Lännteen 

   

  

    

    

kation in ganz Erland enſt⸗ hi ten. Pieß Anerbieten 

‚ 

    * mageren Wte-igent 

    

wit die Deulſche Ret Arit I. Ku b. S. Kai 

Dieſes ſtnangtelle Ergebnint re⸗ 
nicht durch elne Veteiligung des 
Suehe Werden kann und eint Finanzlontrolle in n 

e, ů in Mn ů 
Ein Füafter des Mrttentapitalh) en, würde 

    Lectt eie wermt 8el, ob 
eicht einne vortel Stener⸗ 

EOon ben dbeülerbßen Kuspeiſcheh Xuurdanbin viies in cüäer 
vnterrflemier Kiſantryenftebhung der Notenumlauſ und die Veckung 

biaßes Rüicnnaufs b-Aurtcgeßen, Otenan ſteht eneland mil 
eirner Eumdehlung der Voten mit 100,4 b., H. Gin folgt Danti die 
Pant von Myuntfn- mit 78A v. H., die Echprizer Rarlonalbank mit 

5 Dir Kiederlänpiſcr Bant valt S.1 v. G. dis Achwediſ⸗ 
Erichtbant miit Cg. H. bir Mant von Hiunkreich wiit —— 

Ditſer 

rr. Per Sah aittel ber 
Mieich aul inbtrantio· 

in 

ket. der Wur in ues auuch 

  

TLis Bemahungen bert iuternek,nalen Aapitall 
ſelner Bofitlen wachen weiters Foreſchrlbtn. is e Regiarung 
her den ſchwediſchen Müsbhywighebrihenn, it Mütpbei för — 

Peuchtengweri, well im varicen ber ent Duſtris unte 

3 en ein Mondpol adein, ii cer 
Mnt, Der Eereltt im Wirtſchafteminiſterlum in ernſte Verntung 

grnohmmen wurbe, burch din Rüchirui %½ Miniſtertums Mäſler 
— — Liln Aupb, eri ů 

L ſengemein ＋ iE„ izund 

SꝓSSSDD ů x v* * 
Beens von, 100 Lauchokwen. iu 1 H — 
Kifevnbäähnſchlenen. Mie belannt wird, Baben (icſ' die Eläme, mul 
Dei fran Induuſtrie ein ame Worgtihen üran- 

Lud Wasu, — ult vun Guihchen Du⸗ 
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Dertift hn. Reedevrirn ſeden mit wachſendem Mmunt dir 
Demükumaen bus Gerrn Stinnas im ee artßa. Wis Le 
Vichtet wird. ſollen auf bor Oſtſer dir alten Ruderrten gagentber 
ber Ronkurrrnz der ů hernehnungm in arts Vcheinynlt 
geralen. Ulte achee aee cebiis Ind berelts genwungen, 
ihre Lonren einzuſtelken erheblich zu mindern, da eh ihhen 
an Frochtauſtröcgzen ſehlt, die der Stinnit⸗Kaunzern den vom ihrg 
abhe igigen Unternehmungen zuführt., 

In Utverpool tagte vor kurzem eine Internationale 
Konfſereng der Vaumwolltintereſlenten, die dem 
in Not geratenen amerikaniſchen Vaumwallanbau wieder aufzelfen 
Laulgen uicht Lugäcbya — a ber — abnn. 

2 * en waren, nach einer Völung deß Pru 

Deſt, Piender. Sie wablihen Anreuen waien Jerute 8 'e eng ꝛenten ů 
Euhl dem ameriknniſchen Baumwollhandel, daß man darauf hineus⸗ 
othe, in den engliſchen Aelonien den Unbau bon Buumwolle jo 
W f daß in ablehbarer Zeit der-ansliſche Bedarf aus den 

e,ee anzenrhmen Rubfichten jand ble Konfetenz ihr. 
emerilamiſche Baumwollhandel und diée Pflanzer werden ſich wohl 
darüber im Haren ſein viliſen, wie tͤricht die Zurückweiſung deut⸗ 
ſcher Intereſſenten war und wi wertvoll ihnen, der deutſche wie 
der ufteutopdiſche Marßt in Zul ft werden wirs. 

Dit internationale trihe bohauptet ſich weiter mit alter Schärße. 
— Sympiome einer Erleichterung der Lage treten mor ſühwach 

Ct muß ſich geigrn, vb nunmehr der Zriedensſchluß zwitchen 
Oeulſchland und Amerila nicht auch für beide Jänder wirtſchaftlicht 
Vorteile bietet. Angland därſte nach der Beendigung den Berg⸗ 
arbeiterſtreits von dem wirtſchaftlicken Drud ſich erzolen In 
frrankreich macht ſich elne: geringe Wefferung bemerkbar, auch 
Deutſchlard zeigt eurige Belebung in der Induſtrle. Allerdin 
wüäre 6s verfehlt, bei bieſen nur ſchwachen Unzeichen üiner Ge 
ſundung einen allgemelnen wirtſchaftlichen Aufſtieg zu erwatten. 

  

    

  

  

ESs SSnNe 
Die chauviniſtiſche PDerhetzung der franzöſiſchen 

Soldaten in Oberſchleſien. 

Im „Populaire“ ſchreibht Jean Longust, ble 

ſchwerſte Berantwortung, ſa die entſcheidenſte loſte zwelfellos 

auf den Allilerten, die ſich unfähig erwieſen, irgendeine 

Löſung des ſchmerzlichen oberſchleſiſchen Pro⸗ 

blems zzt finden. Beſonders aber trage der franzöſlſche 

Kommandant eine Verantwortung, der die Soldaten durch 

die Lektüre des „Echo de Paris und der „Action Francoiſe 

habe vergiften laſſen. Dieſe Politik der Truppe bringe es 

dahin, daß ſie einen Teil der Bevölkerung, die ſte beſchützen 

jolle, als Heinde anfahe: es ſei nötig, in Oberſchleſten zu einer 

gerechten Väſung zu gelangen und einem Proviſorium ein 

Ende zu bereiten, das wirklich zu lange ungedauert habe. 

    
  

  

auhpien te Hel trocken. 2 rt — 

Der andere maß ihn mit ſeinen ſcharſen Augen und Hal, in dem 

der Geiſt politiſcher Demokratie erwachte, wagte en, den Blick zu rr⸗ 

widern. Sie ſind ein aufgeweckter Burſche — meinte ſchlietzlich 

Cartwrigßl,. —-Jrigen Sit, wa) Sie k'nnen, machen Sir ſich nitz · 

lick. und ich werde ſchon aufpaſſen, daß es Mnen nicht vergeſſen 

wird“ 
„Gutt, err, ich dunke Shnen. öů 
„Sie E'nnen Wahlagent werden, das bruchte Ihnen täcglich brai 

Dofiark ein 
„Sut, Herr“ — urd Hal ketzte wieder ſein ſchönſten Vächeln auf. 

— Ich hsre, daß Sie der Bürgermeiſter von NorbMinl ſinbs“ 

Daß hin icſſjtm:. 
Und der Frirdenszichter arbeitet in Brem Warenhaus, Gert. 

Herr Caxtuvriclit, wenn Sid einmal einen Präßdenten der Gejund · 

heitslummiffian brauchen oder ainen Shinder. ſo Hin ich. gerus be⸗ 

reit, die Stelle anzuwehmen — nalürbich erſt dann, wenn meine 

Land wieder geiund iſt.“ 
Damil ging Hal ſriner Wege. Eine derartige Freciheit von 

teiten eines „Gehillen“ war ſchier unglaublich und der Oberauf. 

ſeher blickte ihm flirnrunzelnd und äußerſt verblüfft nach. 

Hal ſah ſich u. i1 um und begab ſich in das Warenhaus der 

Seſellſchaft. Ueber der Füre virkündete ein Schild die Worte: 

Vord⸗Tal-Handelsgeſehlſchakt“. Im Worenhaus ſtand eine Serbin 

uutd deutele durch Gebärden an, was ſie kaulen wolle. zwei Heine 

Üitaniſcke Mädchen berbachteten, wie ein Plund Zucker abgewogen 

würde. Hal näher! ſich denn Mann, der die Wase hanhabte: e! 

was ein Meuſch mitlieren Alters, mit cinem gelben, von Tabal⸗ 

ſeelt deſleckten Echnurrbart. Sulen MNoraun. Richder.“ 

Sortſehung fols,)



  

eim nhe vt M eM 

De! — hruce ne⸗ Sewe —— t — ——— 
Annahme des patentgejetzes. Darſchläge der Polen und Aommeuniſten für Arbettz⸗ 
möglichheiten in Danzig. Verlegung 

Heſtern wurde im Volkstag das Steuernoigeſetz veraß⸗ 
ſchiedet. Ebenſo erging es mit der Ausſprache Uber das 
Schickfal der Gewehrfabrit. Die Polen ſchlugen hierbei vor, 
ſich mit ihnen zu verelnigen, während die Kommuniſten den 
Anſchluß nach Moskau als Hellmittel für Danzig erblickten. 

4* 

61. Vollſitzung des Volkstages 
Freitad, den 8. Juli 1921. 

Prfident Dr. Maitharl tröffnet nach 10 Uhr vormittags die 
Sttumng mit ber KHuöſprache ber bos 

Stevernolgeſeß 
Das LWeſeß berechtigt die Sleuerbchörde zur vorſchußweiten Ein, 

ziehung der Steuern für das erite Quartal 1021. Die Steuern 
werden in berſelben öühe wie im vorigen Jahre berechnet. Struern 
von Kinkommen unter 6000 Mart kommen nicht zur Erhebung. 

Tas Eeirtz wird Herauf in zweiter und dritter Loſung mit den 
orfolgenden nberungen angenommen. 

jolgt datm die weitert Befprechung über die Angelegenheit 
„CSeweihrfabril“⸗ 

APg. Erobowari (Ttnall) wirjt dem Völlerbund vor, daß er 
Zaulcude von Urheitert. brotlod gemacht hat. Pflicht dee Völker⸗ 
bundes iſt es, daß er helſe und zwar ſo raſch wie mögtich. Früher 
woren ber 2000 Urbeiter in der Gewehrſabrik beſchäftigt und heute 

Knd es faum 900, Abg. Rue hat Unzweifelhaft den Betrieb mit 
grnßer Sorgfalt geiührt. 

Abg. Beuer (K.) iſt durch die geſtern gehalteuen Reden vom 
Senator Runge, dem Abg. Nocç und dem Genoffen Arezyußki nicht 
befriedigt, was ſa leicht erklärlich iſt, deun ein Kommunlft iſt nie 
von den Reden anderer beſriedigt. Der Abg. Nyö habe auf Koſten 
der Arbeiter die Betriebe geleitet, Auf einmal bekonemt er eine 
beſſere Meinung vom Genoſſen Arczynski und triit für ſoinen An⸗ 
trag ein, damit, wie er ſagt 1400 Arbritslyſe heſchäftigt werden 
köunten. Den Polen ſchmeichelt er mit ſeiner Erllärung, inbem er 
dem Hauſe erzählen will, daß die Polen niemals (7) dic Abſicht 
gehabt haben, die Gewchrſabrit an ſich zu reißen. 

Abg. Leſchlowsti (U. S. P.) erklärt, daß die Eutſchließungen 
vom Senator Runge und vom Abg. Nos nur auf dem Papier 
ſtehen. Dieſe Herren wiſſen duch ganz genau, daß damlt den Är⸗ 
beitern boch nicht geholfen wird. Umgeſtellt wird eben nur der Be ⸗ 
trisb, wenn der Profit raus ſchaut. Ver Rechten des Hauſes wirfſt 
er vor. den Krieg verſchuldet zu haben. Damals rien ſie „Gott 
ſtraſe England“ und heute ſirht man dieſe Herren mii den Englan⸗ 
dern Hand in Hand gehen. Wüt der Anfertigung der Meſſer war es 
eine eigentümliche Sache, ſür 80 Mark wurden ſie an Danziger 
Händler verkauft und die ſchlugen ſie für 120 Mark los. Möbel 
wurden zum Spottpreiſe verkauſt, wo blieb da das kaufmänniſche 
Genie? Fühlung mit anderen Staaten hätten man nehmen miſſen. 
Das Mirtſchaftsamt hätte von einer ſFirma in Heiligenbeil den Auſ⸗ 
trag von 10 boo Pflügen zu vergeben gehabt, warum hötten die 
Danziger Betriede da nicht zugelangt? Aber für die großen Herren, 
die im Senat ſitzen, da werden Gehalter von 60 000 bis 120 000 
Mark bewilligt, das hütte man nicht verſaumt. 

Abg. v. Budezynski (Pole) behauptet, daß damals als Danzig 
noch zu Polen gehörte, Danzig in Blüte geſtanden habe. Die Vöoli⸗ 
til, die hier getrieben wird, würe einzig und allein ſchuld daran, 

keine Arbeit iſt. Erundfalſche olitik, die ſich in der Srzin laliche Dol 

Haupiſache nur gegen Polen richtet, ſei von allen bürgerlichen Par⸗ 
teien getrieben worden und dabei haben die Linlsparteien hilfreiche 
Houd geleiſtet. Man zerſchlug alles, was von Polen auß oingeleitet 
war und heute ſind Pragen und Taſchen leer. Doch die Polen bieten 
nochnals die Hand. (Die Rechte will er davon ausgeſchloſſen wiſſen.) 
Danzigs Hafen habe ſich geleert. Die Kriegslieſerungen, die Polen 
durch Danziger Gebiet leiten laſſen wollte, ſind üher Braila dirt⸗ 
giert worben. Dort haben aber auch die Polen ein Terrain von 
60 000 Cuadratmeter als Haſenplatz erhalten. Tas Zentrum nennt 
er rückſtändig. Die Herren Sahm und Nos ſeien in Genf gewelen. 
Berich über die dortigen Verhandlungen haben ſte aber bisher 
nicht gegehen. Die Maſchinen der Gewehrſadrik müßten unbedingt 
an Polen abgsliefert werden. Man ſolle ſich in letzter Stunde mit 
der polniſchen Delegation verſtändigen, bevor die Kommiſſlon vom 
Völkerbund eintrifft. Ein gemeinſam vorgelegter Plan fände ſicher 
die Zuſtimmung des Völkerbundes. 

. Kos verwahrt ſich entſchleden gegen den Vorwurf, daß in 
der Cewehrfabrit etroas getan worden iſt. das gegen den Volker⸗ 
bund gerichtet war. Ein Dr. Donsti habe einen Brief von Wien 
auz geſchrieben und der ſei fälſchlichenweiſe nach Danzig gekommen. 
Der Brief enthielt eine Offerte von Patronen-Maſchinen, die von 
einer deütſch-öͤſterreichiſchen Firma aus Chreu- oder Endesſeld zu 
vrrkaufen waren. Dieſen Brief habe nun der Vertreter von Polen 
Askenazy bei einer Zuſammenhinſt des Völkerbundes in Cenf weid⸗ 
Uch ausgeſchlachtet und behauptet in Lanzig wüärden Patronen für 

Preußen k hergeſtellt“ Daß der Abg. Nos ſteis dafür eingetreten ſei, 
den Arbeitern Brot und LKohn zu verſchaffen, ohne auf den Profit 
zu ſehen, beweiſt. daß die ſtaatlichen Werke in einem Jahre 252 
Willionen Doſizit gemacht haben. Die Geſamtſchulden haben ſich 
auf 185 Millionen Mark angen hind aber glüclicherweiſe ebver⸗ 
blent worden. Die B⸗ ung der Werft ſel' zurzeit äußerſt 
ichlecht. Millienon mililen auſewandt werden, um Schiſſe bauten zu 
küönnen. Wo könne da von einxer lapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe ge⸗ 
ſprochen werden. Jeder Weg⸗der gonghar ült — iſt der Rechte. Am 
27. Ckiober 1920 kam rin Briei von Sür Reginald Tower an, der 
erlaubte, daß Malerial und Mafchinen verkauft werden dürften. Dor 
Erlös ſei nicht ſur Dauzig., nicht kür Löhne, jondern nur zur Neu⸗ 
beſchaffung von anderen Maſchinen verwendbar. Mit der Fabri⸗ 
tation von Meſſern habe man eben nicht das Solinger Verfahren 
gekannt und konnte man deshalb die Fabrikation nicht fortſetzen. 
Abg. Nos bittet alle Abyeordneten ihm zu ßellen, damit er die Ge⸗ 
wehrfabrik halten kann. Er verfyricht writer. wenn Ruhe und Ord⸗ 
nung in Danzin erhalten bleiben. er ſein moͤglichſtes einſetzt, um 
Neuaufträge nach hier zu helommen. 

Abg. Gaikoweli (3.) betont, daß der Völkerbund den Freiſtaat 
geſchaffen habe, ahne für ihn zu ſoru⸗ die Zentrumsfraktton iſt 
dofür, daß dic CSewehränbrik der Arbe crihntten bleibt. 

    

   
    

  

    

  

  

   

    

auswärtiger Inbuſtrien nach Daniisg. ¶ 
bg. Mren (Tt. J.). Will einen Vrotelk b. die Welt Binaus⸗ 

‚chreten. Reden ſind hier gehaltten worden, die dal Anſcher der 
Vertreter der eatlichem Beirlebe Herablehen. 

Eensſſe Eoelt Bat in beßug cureſ . un Erkess, Eelbs ur. 
wehrfabrik mit Technilrꝛn büslers im us —— deren Gutachian ein- 
geholt. Wir rerwelſen auf unſere tn oer -Volkeſtimume gebrachte 
Votis. Der 350 V.ua- aber Sardes durchfahrbar. 
Denn man Melher und Wabel in iuem drrartigen Setrieb machl, ſo 
könne man ſagen, daß dies dit Miktel ſeien, um oie 
Sewe. bryobrit u über Waſſer zu Halten. Tal Verhalten des Senets 
lolchen Firmen gegenüber, die Rier grohe Euns vrets erzitnen wollten. 
ſei in leiner Weiſe ertgegerkeummenh. Eue große Vackfabrit wollte 
hier grohe Näume für ihte Fabrilation nieten. Ter Senat hat 
aber durch das Verlangen von 20 000 bis 25 000 Mart ſur Mete, 
dieſe Leule Pireft weggegrault. Awauernd werben hier die größ⸗ 
ten ftehler gemacht, nur, was Herr Nos ſelbſt. macht., iſt gut! Seule 
die hirrherkommen, um Fabriken zu ertichten, denen müſſe es 0 
gemacht werden, benen ninſſe unter allen Umſtanden der W. 
ebnet werden. Um zu verhindern daß die Maſchinen weggeſ 
werden., müßten die Veute die Augen aufmachen und würde ein Eag⸗ 
der ganzen Bürgerſchaft ſein. hierpegen Stellung zu nehmen. Der 
Senat als Lenter und Veiter der Siaatshetriebe ßabe ein grohes 
Iniereßſe darau. daß ſich dieſe Betriebe rautteren. Wenn aber Ver⸗ 
treter der Staatsbetriebe nach Verlin reiſen und dort die Inter⸗ 
eſſentou gleich mit Selt bewirten, ſo ſei dies ein ſehr ſtarkes Sthſck. 
Wir beantragen, dah Niederlaſſungen aus Induſtriekreilen, die Be⸗ 
will:gung erleichlert wird. 

Abn. Stawitzki (3) will, daß jeder Abgeorbnete Fühlung mit der 
Arbeiterſchaft hal. Alle Parteien müſſen ſich einſehen, um den Be⸗ 
trieb aufrecht zu erhalten. Außer der polniichen Fraktion, die keine 
Rlickſicht auk die Sitmation genommen habe, ſind ſie alle einig. die 
Gowehrfabrik zu halten. Im Steuer⸗Ausſchuß war genau das ſelbe 
Bild, da war auch kein Pole zu ſehen, aber hier ſtellt ſich der Rer ⸗ 
kreter der zolniſchen Fraktion hin und ſpuckt große Vogen. Das 
Wohl und Wehe von Danzig ſoll von Polen abhängic ſein, bas 
lönnte ihnen wohl ſo paſſen. 

Der Abg. Rahn (K.) erllärt, daß anläßlich der 27, Sitzung vom 
22. März genau dieſelben dieden gehallen warden ſind. Ter Senat 
und die gänze deutſchnationale Geſeilſchaft geht wit der Aonter⸗ 
rovolntion. In enf und London ſei es bekannt. daß Gewehrteile 
nach Deutſchland verſchoben worden find. Der Dölkerbund hat ſeine 
Organe, die hier auſpaflen und eine gewilſe Nation hier iy Danzig 
ait dusſelbe. Volen will dit Gewehrfabrik. das ſteht doch ſeſt. Die 
Sektion der britten Internationale iſt ſehr gut inſormiert! Am 
27. Mai haben die Vereinigten Staaten von Amerlka, England und 
Belgien einen neuen Zolltarif abgeſchlolſen. Der engliſche Arbeiter 
bekbinmt bei 44 ſtündiger Arbeitszeit 22 bis 28 Penny pro Stunde. 
der deutſche Arbeiter dagegen arbeitet 48 Stundru, Ter Abg. Nahn 
behauptet, daß hier die Aufträge erledigt werden ktönnter. Es fei 
aber keine Axbeit vorhanden, 

weil hier kein Lohnabbau wie ld England und Velgzen 
zu verzeichnen würe. 

i ein Auftrag von Krupp verloren gegan⸗ 
gen, der über 100 Millionen cingebracht hätte. Den Polen rechnet 
Er aus., was ſie in Braila für ein 60 000 Ouadratmeter großes Ge⸗ 
lände haben, das weder porne noch hinten langt! Auch in Polen 
herrſche große Arbritsloſigkeit. die eurch den Krieg mit Nußlam 
hervorgeruſen worden ſei. Pylen iſt nicht kaufträftig genug. 

halb müſſe man jetzt ganz energiſch Arbeit bom Senat verlangen. 
Wenn Sie (zum Senat gewandt) das Land, das Geld (nicht nutr 
Paptergeld) hat, ſich zum Feinde machen und die Sowjetkommiſſion 
wir Lumpen behandeln, dann können Sie niemals verlangen, daß 
dioſts Land Auſträge nach hier kommen läßt. 

Abg. Kuhnert (Pole) ärgert ſich über die Schreibweiſe der Lan⸗ 
ziger Zeitung“, bie vor 2 Tagen dem Senator Runge ihr Mit⸗ 
oefühl autßſprach. Danzigs Angelegenheiten liegen auf politiſchem 
Gebiet. Da gibt es nuꝛ eine Rettung, um aus der Not herausgu⸗ 
lommen und daä iſt ein Kompromiß init Polen, Uieber die Un⸗ 
gerechtigkeiten, dis hier in Danzig, jogar mit Hilfe der S. ꝛcn, in 
bezug auf die Transportangelegenkeiten im Danziger Gaſen, gegen 
Polen außgeübt worden ſeien, beſchwert er ſich bitter. (Herr K. 
meint wohl die Durchſuhr und Ablagerung von Munition und 
onderen hüchſt exploſionsfähigen Stoffen, die geeignet find halb 
Neufahrwaſſer pder Weichſelmünde in die Luft zu ſprengen). Dem 
Genoſſen Woekk ſagt er, er ſolle dafur ſorgen! — daß in dieſen 
Sinne auf die Gewerkſchaft eingewirkt wird, alſo damit die Är⸗ 
deitrr gratis eine wywilkurlicht Luftreiſe antreten. Als Gegen⸗ 
leiſtung gibt es Aufträge (Uhmitinnttransportet) von Polen? 

Genator Aunge hält es für ratfamer, die Urbeiter, die nicht in 
ber Gewehrfabril gebraucht werben. zu enklaſſen, damit ſte dort 

nicht herumbummeln. Fär die Entſchädigung der Stammarbeiter⸗ 
hat er ſolche im Auge, die üͤber ein halben Jahr im Vetricb ſind. 
Die Entſchädigung Wird für 6 Wochen — Dem Wylistag 
wird man ſpäter Dank wiſſen. 

Abg. No will die Urbeiter nach Möglichkeit wieder einſtellen. 
ſie hinreichend entſchädigen und daß man ſich die grüßte Mühe gibt, 
vigte Aufträge nach hier zu beroenmen. Daß die Polen in zwölſter 
Stunde ein Kontpromiß abſchließen wohgen, ſei mit gröhter Vor⸗ 
ſicht zu betrachten, denn im Gatergrunde ſiehe der Herr Dr. 
Askenazy. 

Genoſſe Krezynsli beantragt, daß die Eniſchädigungen em die 
Arbeiter der Gewehrfobril wochenweiſe zur Autzahlung gelangt. 
Domit müßten auich jene mit einbegrifſen werden, die am 28. Auntb⸗ 
entlaßſen worden ſeien. 

Es folgen nioch etliche perfenliche Ausſprachen. wobet es der 
Wole v. Budzinsli nicht unterlaſſen kann, von ſalſchen Zeentrums⸗ 
krraturen zu furechen. 

Man kommt zur Abſlimmmung. Zu Punkt 1 ktegt ein Antrag vor. 
hinter Gewehrfabrit, wenn irgendmöglich“ zu ſetzen; durch Ham⸗ 
melſprung ergibt ſich. daß 38 Abgeordnete nein und 27 ja ſagen. 
Der Antrag des Genoſſen Urezunkli wird mit Mehrheit ange⸗· 
nommen. (Denfelben brachten wir in unſerer geſtrigen Aullage.) 
Heute brachte Genoſſe Arrzynski einen neuen Antrag ein: „Der 

  

Der Gewebrfadnil 

   

    
  

nul iſt zu erſuchen, Niederlaſſungen ausländiſcher induſtrieller 
wiriebe in das Gsblet der Freien Stadt Tanzig zuzulalicn.“ 

  

unv Pis 3., Berutung cine Geßeter pür Miünderung des Keleten 
betreffend 

Undeteruicht an Mupern uub Misdellen. 

Uüit D. Menmzann, der Berichterkefter dirrster it. ernart, 
allr Lutrtvilerken Steeten leien dem Ferner Eötbrtmen beigetreken, 
dem müßte ſich wuch Danzid anſchliuten. Mn Sielle — Pateni⸗ 
amtes, wie in Deutjchland, das einen ungehrurrn Senmtrnapperat 
deumfreucht, könne ſür Dewig mur ein ſogenostätet Nechteichnz ein⸗ 
gerichtet werben. Die Ammeldtug eirrt Vatentel alſo vie 
UAnmeſbung zum Nechteſchutz Es müſſe bel einer- Ver drs 
Rechts der Angegriſſene belm Lanbgericht gegen den aüen u 
clagbar vorgehen. Die Vrründerung im Husſchuß war gering und 
hofft man vorläntig mit dem Proviſertun cuzutommen. In pt⸗ 
dunſt iſt dieſe Cache mit den Nackbarßhoaten zu regeln. 

Es liegt ein Antrug vor, gleichzeitie die 2. und S. Lehnng voypi⸗ 
nehmen. Abg. Rahn will Wertagung. bringt auber nicht burch da⸗ 
mit. Hierauſ wire das Geſeth in 2. und g. Leſung ng angenomm en. 

Schluß der Tagung 2 Uitr 30 Mimiten. Nöchſte ang Diens- 
lag, Den 12, Juli, nochmittagt 2 Uhr. 

Danziger Rachrichten. 
Letzte Reife. 

Nun kocht auf blon tem Jeld 
In lethter Reffe Goem un Lpen 5 
Mif neuem Bror für alle Weilt 
Jullt die Natur ihr Gatenhorn., 

Die Jeit iſt ſchwer, die Jeil lſi hart, 
0 Dle Zeit iſt reich au Nat und Tod. — 

Doch für die bangſie Gegenwart 
Chebirh das Brol — das nene Broli 

    

In den Ferienti In der einzigen Gegend, 5o Donziget 
Volk und Danziger Kinder heute noch zu erſchwinglichen 
Preiſen an die See gelangen fönnen, und wo gerade feht 
täglich ſich ein ſtillbeſcheidenes, vom Schleber⸗ und Proßgen · 
tum noch nicht angekränkeltes Badeleben in Dünen und 
Strandwald entfaltet, da verknallt die Einwohnermehr 
ihre Patronen und gefährdet das Leben der Badenden. In 
der „Danziger Zeitung“ vom 7. Duli erſchien folgender 
Inſerat: 

Die Danziger Einwohnerwehr 
Abteilung Neufahrwaſſer 

ſchießt am 8. Juli von 8—11 Uhr vormittags, d. Juli 
von 8—11 Uhr vormittags, 10. Juli von 8—11 Uhr 
vormiktage, 11. Juli von 2—6 lhr nachmittags in dem 
Gelände Oeichſelmünde kfüdöſtlict der Strandhalle) 
Während dieſer Zeit iſt das Betreten des Gelüände⸗ mit 
Lebensgefahr verbunden. 

In Deutſchland hat man den ehrlichen Willen, den SEebj⸗ 
ſchuh zu boſeitigen, in Danzig knallt die Einwohnerwehr 
luſtig weiter und das Parlament bewilligt dafür 15 Mü⸗ 
lionen. Wir wundern uns nur, daß der Völkerbund, dar die 
Herſtellung von Waffen verbietet, die Benutzung durch Ule⸗ 
gale Organe erlaubt. 

asſcautßfuhr aus dem Freiſtant. In der vorgeſtrigen Siteng 
beſchäftigte ſich die VBerbraucherkammer mit der Käſefrage. Dor 
Srnat hat die Erlaubnis zur Ausfuhr von 2000 Rollen Halbfetekäſe 
erteilt. weil der Käſe ſo reichlich vorhanten ſei, daß die Levölkerung 
ihn nicht gebrauchen könne. Dieſ Vorausſetzung wurde von ber⸗ 
Verbraucherkammier bezweißell. Die hohen Preiſe ſprächen nicht 
dafür, daß daß Annebot zu ſtark ſei. Es wäre nicht richiig, hen in ⸗ 
ländiſchen Käſe auszuführen Und den noch viel keureren Auslandr⸗ 
käße dafür einzuführen. Ferner würde infolge der Kusfuhr mel 
Milch zu Käſe verarbeitet. Müch und Wutter würden knapper und 
teurer werden. — Dann wurde mitgeteilt,welche Vebräkmittel⸗ 
preiſe in Dommerellen begahlt werden. In deutſch Währung um⸗ 
gerechet koſten die Nahrunasmittel weniger alh oie Fälfte ber 
Denziger Preiſe, wahrend die Prriſe für Kleibung, Stieſel uſw: 
etwa den hieſigen Preiſen entſprechen. Eine verſtörkte Einfuhr von 
Nahtungtzmitteln aus Pommerellen wünde ſomit die Danziger 
Preiſe mildern. — Die Verbraucherkammer hat dem Senat in 
einer Denkſchrift die Zweckmäßigkeit dargelegt, die Verbraucher⸗ 
kammer in eine offentlckerechtliche zu verwandeln und ſie in die 
Berußevertretung einzugliedern, die die Perſafſung vorſteht. Die 
Gruudſätze-für den Geſebentwurf ind beigefünk worden. Es wur 
beſchloſſen, zur nuchſten Sitzung fämtliche Frakttonen des Vollz 
einzuladen. um mit ihnen in dieſer Frage Fühlung zu nehmen un 
rint Ausfrracbd Verbetzulahren. 

  

  

Kleine Nachrichten. 
Streik in Aſchaffenburg. Werftarbeiter werden erſucht 

nicht noch Aſchaffenburg (Bayern) zu gehen, da dort Stret 
beſtebt. Danziger, die früner nach dort gegangen 
wuürden gern wieder zurũ kehren, wen dort Wie Werhälini 

ind. 

  

railich eupfohien gegen: 

Gicht, Herenſchuß, 
Wyeune, Nerven⸗ und 
Iſchias, Kopfſchmerzen. 

Togal ſtillt prompt die Schmerzen, 
ſcheidet die Harnfänte aus nud geht dirent zier Wurgel des Abels 
Keine ſchädlichen Nebenwirkunsen. 
Apotheken üDbm ich. 

In allen Alini rprabtt 0 er GO 

  

   

   

    

   

        

   

    

    

  

    

    
     

          

   

   
      

   



   
Die Erdbeeren. 

Stizzr von Emile Sola. 
1. 

Ele ich on einetmm Jumimorgen das ſürnͤter Iffnete, bauchte 

irlldhe Vuſt ine Gelicht. In der Nacht halle es beſtig 
8 rt. er Hümmeichi in zurtem Blau. als 

ſel ur bis in ſeinen lehten kleinen VAunkel reingewaſchen. Die 

Dächer und bie Bäume, deren hoßes Geöft ich zwiſchen den 

Schärnſteinen erblickte, ttielten vom Regen, und das Stilc⸗ 

chen Hwiizent lochte in ber gelben Sonne. Den Gärten in 
der Näße ehpitieg der gute Dult nalter Erde 

„Komm, Ninefte.“ rlel ich luſtig, „ehe delnen Hut auf⸗ 

Mübchen. Wir gehen auſe Vand.“ 

Sir kalſchle in die Hände. Au zen Minuten war ſte mit 

dem Anaiehen ſertig, wos fur eine kleine Kokette von zwonzig 

Jahren lebr anertennentwert ißt. 
Um d Uthr waren wir im Wäldthen von Verrierer. 

* 2. 

Verichwirgenry Grhats, wienje! Verliebte hoben dort 
(chon ihrr Piete ſpazſeren⸗gelührt“ An Maochentagen legen 

die Wege nerlaſlen ba. Scüle an Seite wändelt man um · 

ſchlungen dahln, die Otppen luchen lich, und es hat keine 

Geſabr. Saß andert zutrken — nur die Grusmücken im Ge⸗ 

bülch. Wetthin erſterckeu lich die Ulleen mit ihren alten 

Aühumen, boch und breil. det Sonnenſchein ſchlüpft durch das 

Lauhwe:“ und kupft goldene Flecken cul den zarten Wlelen⸗ 
keppich. Und kraule Wege gibt er, ſchmole Mfade, bie dunkel 

hiud, gang ſelt muß man ſich oneinander presen, ſo eng ſind 

lie; und undurchdelugliches Dickicht, darin mon ſich verlieren 
tann, veun die Küſſe zu laut ſchallen. 

Minon tieß meinen Armtülos und liel wit ein junger Hund, 

der glüctlich das Gras au ſeinen Knöcheln ſpürt. Dann kam 

lie müde und ichmeichelnd zurüc und lehnte lich an meine 

Schulter. Und lmmer ber Wald um uns., weildin ein Meer 

van grlinen Wogen. Dar gitterndt Schweigen und der 

bendige Schotten der Böume ſtieß uns zu Kopl. und wir 

heranichten uns am brenuenden Duſt des Frühlings Im 

Gebeimnie bes Waldes wird man wiedet zum KLinde. 

„O. Erdbesren, Urdbetren““ rk Ninoh. und wie ein ent ⸗ 

(prungenes Sicklein lekte he über einen Graben und durch ⸗ 

jachtr das Gebüſch. 

      

   

  

3. 

Urbbeeren? Onem., nur die Stauden nech., eine Sonze 

cruppr unter Vromkrerktrönchern 
Minoy dachte nicht mehr an dit Tete hn Groſe, die ſie 

boch ip lehr iürchlete. Ked grud bie ibre Hände dicht in die 

Forne. bob irdre Blattund war (uttswicht, nicht dir geringtte 

Rtere zu finden, 
„Man ilt uns zurvra-kowwen,“ ſagte ſie und zog ein 

ſcyiries Müulchen. Ach. konan laß uns ſuchen, es gidt 

hicher noch welche. 
Und wir machten unt daran und ſuckten mit muſterhakter 

Gemeſtcuhasnaten. Getuckt inett vergerecktem Holfe, betteten 

wir die Augen ſeſt auf den Roden, ſchritten nur behutlam 

notwärts und uckter bnt ein Wort zu ſprechen, eus Furmt. 

die Erdbeeren könnt bonfliegen. Den Wald mit ſeinem 
Schweigen, ſeinem ten, den breilen Alleen und den 

(hnnhlen Miaden batten wir vergeffer. Erdbeeren nur Erv⸗ 

u»teren ſinden! Wir bückten uns vor jedem Gebülch und 

unlre zitternden Hände verüöhrten ſich im Laube. 

Mehr als einr Meile letzten wir ſo zurück: hebückt juchten 
wir bald techts, bald links. Nicht die kteinſte Berre. Nur 

Ee. Stenkelgrüne Bläatter überoll. Ich ſab. wit Ninon 

en ſeil aulcinonderrreßtt und ibte Uusen feucht 

   

      

   

        

E 4 

Wir kamen an eine große Bölchung, auf die die Sorne 

a deige! Strübien ſenkrectt niederbranntr. Ninen 
miehr ſuchen. Miötzlich ſtieß ſit einen deihen 

Ich kiei hin, ganz erichroten, ich glaubtt, ihr 

Wnrr ktwas zugeſtahen. Och ſand ſie aui dem Vaden dackend: 
die Auſfregienng hatte ſie überwöllist: ie wies mit dem Finger 

auf eine kleine Ertbrere, dit keum erblengroß und nur auf 

riner Seltt reil war. 
Pttüctt ße ſaßte ſie leile und ichmeichelnb. 
OIch bater wich am Fuße der Bölchung neben ſie geleht. 

„Nein, du haſt ſit gelenden., du mußt ſie auch Pfllicken.“ 
„Nein, tu mis den Geſollen, pilückr ſie.“ 
Ach wehrtt micth ſo langt und ſo gut. daß id Ninon 

8 den Stengel mit der! Nagel abzuzwicken. 

   

  

    

  

   
   

   

  

     

     

n. nach der⸗wir cinr lange 
wellte ſie mir durchaus in 

8 ſchlielich gab ich doch 

ir Erddrerr jollte getein werden.⸗ 
die Aippen und ſegle lächelnd: 

  

vdrein 1 

Uind ich holte mir meinen Teill. Ich weiß nicht od die 

Erbberrr ganz brüdertich geiellt wurde. Ich weiß auch nicht. 

D ee e mer ſchmeckte. So aul gefiel mir Ninans —    

  

     
      

  

8. 
uig mar vall Erdbeerſtraucher, voll richtiger 

PDir Ernke war fröhtich urnd reich. Wir 
ch auf den Voden vustebreile! 

emenen der S 
uwurde das Toſchentuchen.   

beilage der Danziger Volks 

Croße Wötter! Wie gut war es Hier, auf ber Mooſe, in 
pleſer wollüſftigen Pie Friſche, Ninon jab mich mil feuch· 

ten KHugen an. e Sonne hatte ſchmeichelnd ihren Hals 

gerbtet. Und da ſie malne ganz⸗ att aus melnem 

Blicke las, neigte ſis ſich zu mir und ſaßte in einer Bewegung 

bewundernswerter Hingebung meine Hände⸗ 
Die Sonne flommte hoch im Geöſt und tupſte uns 

Füßen goldene flecken auf den zurten Wieſen⸗ Ut 
dle Grasmücken ſchwlägen und ſahen weg,. wir dann 
noch den Erdberren fuchten. um ſie i eſfen. benwerkten Wir 

zu unſerm Entſetzen, daß wir auf dem Taſchentuch ruhten.— 

Volksweiſe. 

  

die kurze Strecte Weges, 

die wir zufammengehn. 
cudwig Anjeugruber. 

SSSSSSS. 
Jetz' kumm ich haltl 
ven Frang Gtrunbmann f. 

Ker Schilderer desn Mergebirges und ſeines Wlas- 

Achleiſerrälkchent. Mitdegründer der bftorreichiſchen 

Glecarbeittrbewegung, Irunz Grundmann, ilt in 

Tannwald in Kordtößmen grſtorben. Die Schleiſer⸗ 

Canthett hat den Schleiferfrang geholt. Rus ſeinzn 

vielen Schnurren kel hier ein Vollsſchwank uns ſsetner 

Heimat. dem Nehorngebirge, einem TIſt des Rieſen · 
Bebirges, wirdergeßeben. 

Cartüche-Korl on ſei Weib. de Luetſcha-Frausl, wor'n v'rdommt 

ſclechn uigelcht. Sr botka nämilich jecht kirene Rinder. on die 

Wransl holte in a Gefiehl, all wie wener? ſiebente vßf mm Wage 

wär. u tota lo jemmern vn ſchimpfo, oꝶ tes gab's immer 'n 

aubern dir Schold. ô hätte gor ne viel gtfahlt, do hätta ſr töchtige 

Candel gebrett. Eir mor'n rber boch ju v'rfländig on ließn's ne ſu 

wen kumma. s datte ia u v'rdommt wing genutzt. 

e. Franzl. fortt Caueiſche⸗Rorl. mir war'n doß Ding 

afu muchn: Sulange k Aintia noch ne bo ſ, ton iu wetter ker 

grußer Schode polfier'n. Aenn's ober wird oi de'r Welt ſein, dann 

hüert bich Los Schitnethtena bißle vl. Du dici'n daun ei d'r Stube 

kiege en ich krich nul oſa Heeboden. Tanrn wartn m'r amol ſahn. 

vd au noch jedes Jaht a ee Kind kumma wirv. 

De Franzl wor einv'rhanda. en wie die Zeit rim wor on zu 

ASvrlan. Franzian. Sefflan, Kazlun. 'in Lirsle un ber Rariela noch 
menmu wor, do dlirb de Frarzi ei d'r Slube dei 

üüir intti). o b'r Won kruch nuf vf a Heeboden. 

AEIEB armt Kerl. a tol r gehbrich lerd dan Hiewa Welhe, 

vn bos a ne genz brzweitan lollie, ſorie ſie Über'n: 

Lyrl.“ fort ſe, werm vn ſollt de Setuſocht nol gor zu gruß 

war f. do pfeit erof mich Wenn de pfeile wirſt, do war ich halt 

kummg. 

X ertt Cberd tsi Korl nt Ffeila. on de Fransl Klirb gemietlich 

ei ihrerr Lettr lurge. 
un neehe Sdende aber Lem 'r vir. pii wenn d'r Mon gepfiffe 

hätt. Sie ſtand u“. & bis „½ D'r Kommertürt on tirh -Du. 

Lorl. hoſte atpirlia“ 

Eit krĩ kernt Artwart. X ſchliek. alle Kurnt d une geyftffa 

ů ieder ei de Stube vn kruch ei ihr Maaft. 

Wie seir dritte Cbend kem. do horcht te, en richtig urt r 

Wieder Eir. ais wennz of b'r Romimner pfeiia füt. 

Seichrind iuhr le cuul u Sette ranz. ging o poor Stulla ider 

de Vödenterppe nuil un pröhllte in kcut, bos a'n dier'n mußhte: 

— Hüpri, jtb' Bontr f. ia? 

re peülifſs⸗ 

   

  

   

    

    

   

  

   

   

   

   

    

     

      

V 

brorimte Lorl, i r Nuh. Ipß mich 

  

Wier dot Horcie zu langwrilich ur. 5o tannt 

ie vta Veden nuſt. 
ir t dohte nt gersrila“ 

Iraume eigelslla. lortt Korxl. 
btmei de Fenil nei on bie ferte: 

   

  

  

Eütiſg dolt cder ne. ſeß' Rirmm ich⸗ halt!“ 

Das Erntefeſt im Volksbrauch. 
2 E rhrt* 
    
   

  

    

E 

unter dem Glnſluß dei Ehriſtentune böle Gelſter und Dämawen 

rben Hnd, die im Korn ihr Unweſen treiben ſollen. Das 
rniefeſt, einen ber älteſten Volkerfeſte, bürgerte ſich bet den Ter⸗ 

manen ſeil der Zeit ihrer Seßhaftigteit, ais ſie Ackerbau zu kreiben 

begaunen, mehr und mehr ein. Die Erutezeit war bel huen eine 
hailige Zell, in der aller Etreit ruhte und keine Gerichtöfltzungen 
abgehallen werden durſten. Im Mittelalter hing des Ernteſeſt 
mit den Kirchweihleſten gufanmnen, wurde aber wegen der debei 

munſchweifungen mieder davon teletnnt. 
Kochdem ber lehte Getreibewagen dos Feld verlaflen haltr, ent · 

zündett man frühtr unter gewiſten Zerementen das Ernteſetter, 
1 es und warf Ertreidelärner, ja ganze Garber ald Opfer; 
galn hixein. Die Aſche ſtreute man auf die Felder, um ſte vor 

Ungezieſer zu (huhen und fruchtvor gu machen. Kesnn den -heid⸗ 
niſchen Unfug“ wurden frühzeitig bir harteſtem Strohm verhängt. 
namentlich zur Zeit der Bauernunruhen (ISsb uſw.). Ttohdem 
hleltru ſich die Erntetturr, 3 B. in Franſen. unter bem Namen 

Drirſchlag und Echntitlog bie zur Mitte des 18. Jahrhunberts. 
Un die Feuer ſchloß ſich om lehten Crntetage oder am folczenden 
Sonntag bie Ahntmaſche oder Arntwäſche, ein Zechgelage, vom 

Gulaherrn gegeben, daß den Schveiß der Ernte atwaſchen ſollte, 

unſer Ei Ernürbier, daß leider zu einer blohen Tanzerti her⸗ 
abgeſuuten iſt⸗ 

war ber letzte Getreibewagen mit Birlenzweihzen, 
Harfel⸗, Görtal- oder Hafelmal genannt, ſowie mit Kränzen um 

Bändern geſchmückt. Bisweilen ſepte man einen Hahn au Halz, 
Puppe uſw. „der einen lebenden parauf, eine Erinnerung an Tonar 

(Wor), den Wettergott Weſtfalen, Lippe, Mirden, Deiſter uſw.). 
Ter phahn wüurbe auch wohl am Erntekranz brſeſtigt. Sichel, 

Senſe, Rrchen, Fuhrmannöpeitſche und Waſſerkruc zelgten bunten 
Bor und hinter dem Erntewagen gingen die mit Grün, 

Blumen und Bändern gepußten Schnitter und Schuitterinnen. 

Erſt ſpaͤter kam die aus Paub, Blumen und Bändern hergeſtellte 

Erntekrone auſ. In feierlichem Luſt ging es nach dem Hofe, wo 

der Gutsherr und leine Familie enſblbßten Hauptes zum Impfang 

kereitſtanben. Ein Vorſchnitter vder eine Schaitterin Hielt etne 

kurze Anſprache in Proſa oder Poeſie und tiberreichte den aus Peld- 
blumen und Aehren gewundenen Erntelrang. Der Gutaherr pankte 

mit einigen Worten, ſpendete ein Celdgeſchenk und lud alle zum 

Ernteſeſt ein. — In Südbdeutſchland ſowie im Eljab kannte man bis 

vor kurzem noch die Siite, daß im Belſein der ganzen Guttherrn⸗ 

ſamilie vom jüngſten Rinde die letten Parben abgeſchnitten wur⸗ 

den, währeud die übrigen Hamilienmitglieder ein Gebet ſprachen. 

— Ein Bündel aus den lehten Aehren. Glückshämpfel genannt, 

wurde mit buntem Band umwunden und im Mohnziwmer bis zum 

nächſten Jahre aufgehängt, da er dem Haufe und der Lommenden 

Ernte angeblich Glück brachte. 
Wenn der Gittsherr früker während der Ernte zum erſtenmal 

gufß Fele hinaustam. nahmen pie Magde ihn in ihre Mitte, um⸗ 

wanden ihn mit einem Stric oder einem Seil aus Getreidehalmen 

und ſogten dabei ben Spruch her: 

„Es lommt ein ſehr geehrter Ki in ſeine Arbeit gegangen. 

Wir nehmen ihn freundlich und Hebreich geſangen, ö 
ᷣeh und Freund · Nicht aus Haß und Nelb, fondern ans lauter 

lichteit 

Er wolle lich nicht lange bedenlen und A, Bier uns 

ſchenken. ů 
Iſ jeine Gade auch noch ſo kiein. wir wollen damit vrfrieden 

bein. 

Man ließ ihn erſt wieder frel, nachdem er ſich durch ein Geld⸗ 

geſchent losgekauft hatte. Dleſe Sitte kennt man heute noch g. E. 

auf Rügen, im Deiſter und bei Polle an der Weſer. Im Sũüldharz 

wird bem Gutsherrn ein Blumenſtrauß an den Arm gebunden und 

ein Gedicht aufgeſagt. Wenn ſich in der Gegend von Bentheim zur 

Erntezeit ein Fremder in der Nähe einer? Feldes ſehen läßt, ſtürzt 

ein Mäher mit einem Tuch auf ihn zu, wiſcht ihm den Staub von 

den Eliefeln, wofür er ein Trinkgeld erwartet. Im Kreiſe Osna⸗ 

brück heben die Schnitter den Fremben in die Höhe. Für bas 

Upbören“ gibt man ein lleines Geldgeſchenk. — Roch vor kurzer 

Zell bedientien im Schwarzwald wöhrend des Erntefeſtes Bauer 

und Bäuerin ſhre Rnechte und Magde bei den Mahlgeiten ſolbſt, 

ein Brauch, der unz an die römiſchen Saturnalien erinnert, bei 

denen der Herr den Eflaven die Speiſen vorlrgte und ale Standes⸗ 

unterſchiede auigehoben waren. K 

Unter den Gerichten des Erntefeſtes nahm, beſonder in Weder · 

ſachfen, einſt der Hahn eine bevorzugte Stelle ein, nach ihm nannte 

man dir Feier häufiß Herbſt⸗ oder Erntehahn. Schon in heidniſcher 

Zeit ſtond der Hahn in enger Beziehung zur Grnte, er wurde nach 

Heendigung derſelben bei den Cermanen Donar geopfert. Dies 

Spfex hat ſich unter dem Namen Stoppelhahn in gewiſſem Stune 

kange gehalten, namentlich in Niederlachſen. Am leßten Tage der 

Roggen- wie der Haſerernte hackte man in der Gegend von Bergen 

bei Celle. bevor man das letzte Fuder einholte, einem Hahn den 

Aopf ab unb befeſtigte ihn an einer inmitten des letzten Getreide · 

einem roten Band ummunden. Für den Stoppelhaßn ſuchte man 

daßk ſchünſie Tier aus mit belonders rotem Kamm. Der Hahn 

wurde mittags verzehrt. Im Iuneburgiſchen und Hippeſchen ſcheint 

der Hahn manchmal bos befondere Erntegericht der Herrſchaft ge⸗ 

weſen zu ſein, darauf weiſt rine Redensart aus der Gegend von 

Dienenbättel hin: De Hahn mutt mil ou'n Herrſchaktendiſch“. — 

In Garlstorf (Kreis Minſer) föhrte man boim Erntefeſtumzug 

durch bas Dorf früher einen lebenden Hahn am Strick mit; in 

Toprenſtedt wurde ein lolcher in rinem Korbe oder rinem ver ; 

gitterien Raſten dem Erntekrang vorangetrogen und ſchliehlich ge⸗ 

chlachtet. Später trat an die Stelle kres lehenden Hahn ein kluiſt⸗ 
licher aus Solz eber Pappe mit Bunipapier deklebt oder rot an⸗ 

gemoll. Dieſen Papphahn befeftigte mau, wie dercits erwähnt, 

am Erntekranz ober man ſtellte ihn auf das lezte Getreidefuder. 

In jenen Gegenden. in welchen hauptſächlich Flachs angebaut 

würbe, vor allem im Gebirge, gingen die Gebräuche der Getreide ⸗ 

ernte größtentells auf die Klachsernte über. 

  

  

Humor und Satire. 
Sufed. der Weiſe. Williom E. Bartou erzählt in ber 

. Woiſiſchen“ Paräbeln vum Genughaben. Es heißt da: 

Und ich ſprach zu ibm das Sprichwort der Menſchen 

Wer iſt reicher: ciner, der eine Million Dollar 
er ieben Töchier hat?“ 

nur die Antwort?“ 

„Der Mann, er ſieben Töchter hat, 

in ſtebe, er hai genug, und er weiß es!“ 

  

  
bliſchelt errichteten Stange. Kehren und Stange wurden mit 

 



  

   mächſter Belk degtnmnen en Aceeüg — 
unſere Urbe Dis 
lelden hat, e Eie 25 * 
— — bleiben, — 

2I Gruulen peaht. un'untem Geſemn 

  

emne dies miüelen in tüfn. * ———— 

80 Untuhr von FrüühvertpPPS. 
vns MASfa uutd, werden Es ürzeltar Dell — 

Heinlich größers Meng n Frühtarteffeh U aſuht 
len kRuch Dmic froge Muben ů an 

Saupſſe Oief. Der Or0W — 
ud — wehr, iſt mit en⸗ 1. jeloberieuin 

intant ů der rbert — 
des Deſ, Nitelans vörfte ver allen Pingen cuch unſeren rroktis⸗ 
nären Heißfpornen Mſondere Prrabe mochen. OsSwanht ſtr den ver⸗⸗ 
— Sozialdempkrotert troßh) ee. uut Lici 10 Tochkioteit aus 

Lerlaghun dom Gen. in ſihden 
Ger uhv büns ů uIAherbeife 
aber — Wir eL ani der uben wier, 

üloſem üg. ſür Uchemm Perte H. üee Waiſt die 
Echiban epefeßen mußlen, Wner an Wüs 15 6 Ven 1n 
bei der Erwurbsfoſenfürforge ſtelle ihre Antnbens von 
vormüttaga 10 Uhr ab obholen. 

Etwerbelssannuterftütnuh, In dar Moche vom 27. 6. 
bus 2. 7 21 ſind an ——— in der Stadt 
Danzig einſchliehlich der Gemeinden Ohra und Emaus ge⸗ 

lt morben: 170 806,0 Mark an 1458 Perſonen, darunter 
2529,765 Mark Nachzohlung der ſeit 1. April 21 erhähten 

Süte gegen 2018700 Mark an 1363 Perſonen in der B Vor⸗ 
woche⸗. 

uocde v. G0p in der Sporimoche, Aus Anlaß der Sport⸗ 
e in 

b) Dienstas, ben 12., c) H deu 18., d) Donnerstag, 
den 14., e) Sanntag. ben 17. uin Vorortperkehr Danzig⸗ 
Zoppot von 2 Uhr nachm. ab nach Bedarf 10⸗Minuien⸗ 
Herkchr eingerichtet. An den Rennfagen (vorſtehend a, e, und 
E) hallen die Züge in der Zeit von 42.50 bis 8.50 Uhr und 
v0n 5.00 bis 7.00 nochm, in beiden Richtungen am Rennplatz-⸗ 
Am Montag, den 11. Zull, Freitag, den 15. und Sonnabend, 
den 165 Duli nerkehren nachmittags auch bis im Hahrplan 
van „S“ bezeichneten Zäge. Die vordere Hälfte des Zuges 

nßig 
fuhr und Oliva einſteigenden Reiſenden freigehalten werben. 
Es empfilehlt ſich, die Fahrkarten tunlichſt ſchon im Kaufe des 
Vormittags zu raufen und möglichſ die vor 255 ubfahrenden 
Züͤge zu benuthen. 

Varieie Winterrten Das Jull.-Progravun übt infolge feiner 
Oualität eino Oerartice Anziehungskraſt aus, daß das große luiſtige 
Zelt des Sommertheatert allabendlich ſaſt aubverkauft iſt. Elne 
blutige Wauſo vhne Waffenlürm aber doch mit Schneid und ohne 
Nückſicht Süwüche v des Gegners durchgeführt, iſt die Dichter⸗ 
ſchlacht Aiichn Paul Förſter und Marimilian Blochert. 
Die beiden Kämpen haben ſich ſchon ſo auſeinander veingepaukt“, 
baß es ein helles Bevönügen iſt, zuzuhbren, wie ſie ſich gegenſeitig 
in, pie Parade ſahren. Hie zweite groſſe Altraktion bildet das 
Müiklar-Schadow-Unartett mit ſeinen prachtvoll abge· 
tönten Leiſtungen. Hier findet man wirkliche Kunſt in unterhelten. 
dem Gewande Wohlverdionter Beilall brauſt allabendlich auf bie 
vortrefflich“ Sängergruppe nieder. Das 
Euſemble bringt von Sonniag ab einen weuen Schwank, imd 
zwar das luſtige Stüctchen „Seutnant Kletebuſch“, eine Er⸗ 
innerung aus der vergongenen Zeilt. Harlenſtein wird darin den 
Mublelier Gottlieb Hahn darſtollen. Auch die übrigen Darbietun⸗ 
gen. insbeſondere die Klein⸗Famtlie mit ihren kymiſchen un⸗ 
übertroffenen Letſtemgen aul dem Fahrrade bewirken, daß jeder Be⸗ 
ſucher des Wintrngartens- zum Sckluß hochbefriedigt w Hauſe 
heht. 

herrlachn Wortens. eteuen aMch die Lonßertt des beliebben 
Kuaſtlexterzeiis, Direktor Alvis Calzberg., großer Vel'ebtheit. Aucz 
die Vorträhe der jetzt engagierten Kümſtter und Künſtlerinnen finden 
vielen Beiſall. Heute, Sonnabend. finhet daſelbſt ein Hartesrſt 
verhunden mit Iünminakion, ariſchließendem Feuerwerxk, ſöwie 
nachjfulgender Reunion in der Libelte ſtatt, aurf das wir ee, 
gufmerliam machen. Ferner findet aud Anlaß des 500. 
dos Solonterzetts Direktor Wois Salzberg, für labteren 
Nuli ein Chrenabend ſtatt, worduf wir auch ſihon Herwetſen 
Salzberg, der im vurigen Menat als ftupellmeiſter die VDar 
vorſtæũ en , leitete und Berrits ober 18 Monate int 
Libellt zättg iſt. hat ſich in Danzig viere Freunde undc Verechrer 
ſemer tunſtleriſchen Muſtk erworben und wüͤnſchen wir zu diakem 
Wend einen gulen Erſolg. 

Ceſtohlene Resze. 

am Sröſener Strande aus de affer fängi 
Fiſchernetze. Er beſtreltet zwar die Tat, aber das Mericht 
gewann aus der Beweiaaufnahme die Ueberzer 
der Täter war. Das Urtell lautete auf 1 Monat Geſänan 
mogen Diebſtahis. 

ſtunde entſtand im Hauſe Hinter Wlersbrochaus Nr. 23 ein 
Schornſteinbrand, der in einer Stunde gelöſcht werden 
konnte. 

Siges auch in ſeinem neuen Mlrhm Ohiend 
flied dieſe — 

köhnen am Montaß, ben 11. Sull 

Lopvot wirb. am: a) Samitag. den 10. Zuli, 

ab 2.25 (von eieaen ab L. 32) wird für die in Lang *— 

ü 

Hartenſtetn⸗ 

* des 

Wegen Diebſtahl⸗ an Netzen hatts ſich 
der Arbeiter Fritz Kurowski in Neutfahrwaſſer nor dänm; 
Schöflengericht zu verantworlen. Der Angeklagte entwendeſe 

ugung., Paßrer 
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Ubzw. Täter erditte“ Volſzel⸗x. 

Schornſleinbrand. Geſtern in-Der ſechſten Wachrelttags- 0   
G Rummelplatz in den Kat 

n Eiten un ür „Dcißier 
zuſtäidigen Behörden und übergad Seael ber Hanioe 
Ariintnolpabihei,Iin berunt Dienitantie-cr.- Hierher üderfüßrt 

wurde. Einen Teil der, veruntrenten umme fliürte Stahl bat 
ſich und murde ihm aligernrrmen. 

Maunn dem rtete Iude 

MRacken ſchrommand, ů 853 
Die — Loun dart — 

chnür mar — —— 

Jalt 2 
herrobrend aufweilſ, ſeint Ius Eind zumichſt 

zu ſein und iſt dann in das Wa gewarfen: worben. 
Nöhere Ermittelung ü 

2 v. ndeni Lehrling. nden 
8., rormittatzs, der 

Kurt Thiele, Wonfahrwoßſe * 
Vermutet wirb, baß er 

kleidet miit einem blanen Anzug,, grauer ſalopper Müts 
aen Stiefeln. Mitt klun 
Abtellung Le. 

Jull- 10 Verhaßtet: 15 Lahue 
Körbernerle 

       pPollz vom 9. 
darunter: 1 wegen Dilebſtahls, 14 wegen eng, 
ih Widerſtands, 1 wegen Bebrobhung, 1 wegen Baehe, 

ollzeihaft. — Obdachlos: 4 Werenen. ů 

Süntn 
Die Metropolchichtſpiele warten vů einem 

effanten Programm auſ, in deſſen 
abentener „Wir blaue Kuße“ ſieht. Dise 
anderen dieſer Art den Borzüig, haß 
Ucherkreibungen fern hält, und ſo z 
der hineingewebte Humor und Dia Cüd Dre — Ute 
machen den Fülm angenehm. „Der im Zwielicht 
ein zweiten Film, beſſen Bandlung zum größten Tell⸗ in; Mild · 
Weſt ſpielt. deſſen Hauptpe⸗ſon ein aus ſeinem Heimatland wegen 
einer Schuld ben hitt Heutſeher if. ddar alt Cowbon ein 

amüiſchnles Luſtſpict, 5 dafär, daß b der 
Procramm — 2— D aummt- ů 

Souodemohwher Doreh Dansie 581. 
Am Dienstiat, den 12. Wuli. uds: 62%% lübr. b4 

Steppuhn, Schidliö. 
anusSerorbentlicen Mitglicberverfemn“ 
lung. Erſcheinen allar 

— * 
— 

ittet ———— 0 
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„Uruppt Timr parlamentur! ‚3 

meinichaft vereinigt. Dit 
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Lohnbewegung der Konditorgehlilfen. rungen handelte, war ſle iu ſchon unmer rulseſchritilich verun Die Verſammelten erklürter, heute ſchon den um 

lagt und an Ausreven uls vartegen. Die Teuerung golt 10 Anerkennung der Organiſation und die Erzletunt beſſerer 

Oie immer noch ſehr hohen Preiſe für Lebensmittel und ů 
kitel, ſowi it. isftel u immer nur für bie Herten Konditorelbellker, die Kuchen⸗ Lohnbedingungen aufnehmen zu wollen. Es wird nunmehr 

Boborseglcl ſomi, weren meeeeſenle. preiſe zu erhöͤhen verſtanden ſie iM ſtels, jedoch vergaßen ſie noch der Schlichtungsausſchuß zu ſprechen hoben, ſollte auch 

cuch die Konditorgehllſen und Verklufe rinnen der Londlſtor⸗ 
noch immer, auch die Obühne ihrer Ungeſtellten zu erhöden- dang der ſchorfmacheriſche Teil der Arbellgeber die Oberhand 

innung, neut Vubnforberungen zu ſtellen, und zwar berelts 
ſeos ů ů K. 

. April d. Os. lehnte Berbandt Gab es doch bis zum Gingreifen der Organtfatlon für dl⸗ gewinnen. ſo lit der Kampf unvermeidlich und auch die ſozinl 

am 4. April p. e. Dle Dumund lahnte Vurkachiumven os Lertäaherlnnen Monatsbebdlter von 30 bis 110 Mert, altr- emfindenden Ghels werben ble Bolgen zu kragen baben, 
und motivierte das damtt, daß Einnahmen und Gewinn bles 

lichtu 1 dings del freler Statlon, Der Gehllfenausſchuß im Auftrage 
nicht zuließen. Der ongerufene ESchlichtungsaurſchuß ſtellte ö 95 0 üeſerur ebneusn, 1 i 5 

ebnen es ob, ᷣert mgen anderts W 

als den Zentratverband der Vöcker und Kanbhhoren führen us aller elt. 

u laſſen. Kuch ſind ſie nicht gewillt, ſolonge zu warten. bis Eine hochyri in Wandervogelkrachl. Auf der kries⸗ 

ſich auf den Standvunkt, einen Schlebsſpruch nicht füälton zu 

kbnnen, weil ber Tarif noch vis 1. Auguſt 21 Gilltigkeit hot. 

Del Gehitkenſchaft blleh nun nichts onderes übrig, ale den 

  

Tarifnertrag zu kündigen, was von ber Ounung lleichfalls3 

aaeh. Die Worgonlialionsleihumg wurde nun von der be. die bel dem ſchlechten Geſchättsgane ſo wenig einbelmſenden laͤndiſchen Inſel Pellworm trat bleſer Toge ein Pürchen in 

Chbeis aus Wren Kurörtern Kiſfinsen., Itallen, Bawemn ulw. zeltgemäßer Tracht vor den Traualtar. Braut und Bräuti⸗ 

bilfenſchaft von neuem beauftragt, Porderungen elnznreichen. 

Es wurdte Stoffellöhne, beßinnend mit 220 Ml. und kadend 

iult 325 Mert, für Backſlubenſeiter, lowit eine Echbtung des 

tsgebalte um 6s Mar? ſr die Berkäuferinnen ge⸗ Geßilken und Vertzufrrinnn nahm zu bem ablehnenden ſchlapften ſir bDenn auch zur Hochzelt nicht in 

Menstseb 25 Aopbitathummg eialeng. E —— felerliches Brautgewand, ſondern ſegelten ſtolz m Wander⸗ 

ordert. Die feliherigen Uöbne der Kondiloren ſind 175 bis Beſcheide der 

zurückzukehren geruhen. 

Cine em 6. Zuli tagende gutbeſuchte Berfammlunt der Wandervogelfohrten kennen, lleben und H gelernt. Es 
dam waren begelſterte Wandervögel und haiten ſich auch auf 

ratenroc und 

ů 
In, 

Aüb Mort pre Wache. Bel ben üder bieſe ſlorverungen gr. berüber, mit meichem Rechte die Annung der Gchüfanſchsft voßeltoſtüm in den Hafen der Ehe. Auch dle Gäſte waren 

aberb mion * 10 en Telle Bandervögel und trugen in gleicher 

üübrien Berh udlungen ſtekte ſich die Ornung bzw. deren einen Berhandlungeweg vorſchretten Wili. der von ber Ge, 3 einem groß⸗ 
alles, was dazu gehört. Mährend 

Seauſtragte auf den Standpunkt. öder dleſe Korderungen bilfenfchaft abgelehnt wird. und bas., nachdem der Znnung Weiſe Schillertkragen und 

mil dem Zentratnerband der Bäcker und Konditoren, nicht durch ben Geblilensursſchußh mitgeteilt Eüt, daß er zu den der ganzen, Hochzeit wurde natürlich ousreichend geklampt“. 

iüſt. dirfe vielmehr durch Der Geiſiliche hiert die Trauungsrede in piüttdeutſcher 

berhandeln zu können, wel derſelbe ein polililche: Nrreir LerihesEsEregen nicht heavuſtrugt 

lel eine Exibeckung, dir der Konditorinnung ale Abre den Zenirelvertaudb der Bäcker uvnd Konditaren geführt   
macht). Mo es lich um Bewilligung von Gehltſenſorbe⸗ werden ſollen. 

-SSADSSSSS
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Langrerten 1. 

Heute Sonnabens, den 9. Juli 

kem Rerriteten ThentetRärlen 
bel testicet Ilumine 

Ger-. Guartenfest 
ramseet ges dehlebtes Küaetlerterrett 

Was des Eiüänrensa 

dielet: 

IH W 
Direktton: Artbur LS πινπειι 

65.„..„.„2.‚“Cʃ79— — — 

Tüürsborreleeotgin eer 

Juli-Programm 
    

   
  

  

    

  

Dz. Ainft Suirderg. „* 

Fier-Koharen erstkl. KUnstler “»enischemusMaſlsdh N. 

Feuerwerh I Fi77i 
EüüKsAEüchllegenctet resrurt - Alt 

  

Arthur Müein-Famiie 
er 

  

   

nounien , Werte 

—LiöSELTE= 
ů Maher-Acheadow- Gurrtate 
(atelse: Sreis: Ein Abend am Rhein 
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Kanntat., Cen 10. Auhl. bne 7 lUt Uer: 

„Wenn Liebe erwrscht“ 

dus Kyiophon-Wunder 

ů Eas Diohtzrashisen 

Stadttheater Zoppot. W e Spann, ta Mbes 

Opereuns in à Ahlen v. LMermaßn Kiner u Nideemu; ö‚ Marmsiün-LEEAA ů   MDIE von Edusrd Kannache. 
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  Sprache und ebenſo wurden die Texie der Chorqdle auf plalt⸗ 

deutſch geſungen. ‚ 
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en Deee-ͤeduus Müiperuunel 
iüeeeeee,ſů 
Deutſcher Tag RHorgen, Sonntag. den 10. Jull 

au — D. einfährig. Wieberhehr d. Deutkchen 

‚. Ebüfimmungt Sleges agebiet Mafntrnu. Ermland E ů 117 3 

Orohdes flonzert ber Sileberip,Kapelle anter à Iint II Hüh! Ul 

— der Herrn Kosberiängees Ernſt &V öů 

Bahm: des Daunger Männergelangvertinz u. D 
des Berehas lüraibespungen von 1862, . Pamillen huben froien 

ſowte Kinberbeluftigungen, Derloluna, Eintriii in den Ostion ů 
Ainderfastelpolonaiſe. 

bu, Sclactepfeuerwem . Sclefh ½ Antunn 4 Uur Eutang à Uhr 

3 M. Etephuhn 

       

   

8   
    Des Uhr abende Tanmt lm grohen Saale. 
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